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KEA  

• gegründet 1999 

 

• Fachgebiet: Kultur –und Kreativwirtschaft  

 

• Breite Palette von Kunden im öffentlichen und privaten Sektor auf 

europäischer und internationaler Ebene  

 

• starker Forschungsschwerpunkt, Pionier in pan-europäischer 

Forschung über Kultur-und Kreativwirtschaft 

 

• Stark in Öffentlichkeitsarbeit 

 

• Breite internationale Netzwerke in Wirtschaft und Politik  

 

 



• Studie für die Europäische Kommission – „The Economy of Culture“ 

(2006) und  „The impact of culture on creativity“ (2010)  

 

• Studie „Nutzung der Strukturfonds für Kulturprojekte“ 2012 für das 

Europäische Parlament 

 

 wichtiger Beitrag zu einem erhöhten Verständnis für Kultur als 

Wirtschafts –und Innovationstreiber in den EU-Institutionen 

 

 



Kultur-und Kreativwirtschaft im Vergleich mit 

anderen Branchen  
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Ein neues Verständnis von Kultur und Kreativwirtschaft   

 

 

Kreativwirtschaft als Faktor für: 

 

• Soziale und ökonomische Innovation 

• Unternehmergeist 

• Territoriale und soziale Integration 

• Nachhaltiges Handeln  

• Beschäftigungsmöglichkeiten 

• Lebensqualität 

• Kulturelle Vielfalt 

 

Anerkennung in Regionalpolitik,  Innovationspolitik, 

internationalen Beziehungen,  Paradigmenwechsel noch 

nicht vollständig vollzogen  





EU –Förderung im Vergleich  

2007-2013 (in Milliarden €): 

Innovation: 

 

FP7:    53  

CIP:    3.6 

Strukturfonds:   87 

 

 

gesamt: 153.6 

Kultur/Kreativität : 

 

Kultur 2007-2013:  0.4 

MEDIA:   0.7 

Structural Funds:  6 

 

 

gesamt : 7.1  

Strukturfonds: € 347 Mlld 



Zukünftige  Förderprogramme nutzbar für Kultur- und 

Kreativwirtschaftsunternehmen  

 

 

 

• Strukturfonds (EFRE + ESF) 

• COSME  (Nachfolger CIP)  

• HORIZON 2020 (Nachfolger  FP7+ CIP) 

 

 

 



Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 

 

• Leitlinen von der EU Umsetzung von Mitgliedstaaten durch 

operationelle Programme (OPs) 

 

• Kultur in OPs von Griechenland, Italien, Portugal 

 

• Dennoch Kultur und KW-projekte durch EFRE finanziert 

 z.B. Musikpark Mannheim, Guggenheim Bilbao, Quartier de 

la Création Nantes  

 

• Interessante Programme für grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit:  INTERREG, URBACT  

 z.B. CREA.RE, ECCE Innovation, Creative Clusters  

 



Strukturfonds 2014-2020 

Kultur keine thematische Priorität auf EU-Ebene, dennoch 

Möglichkeiten zur Förderung von KKW-projekten 

 

EFRE und darin enthaltene transnationale Programme, können 

genutzt werden für Projekte, die sich positiv auswirken auf:  

 

• Innovation 

• Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU 

• Territorialer Zusammenhalt: nachhaltige Stadtentwicklung, 

Schutz und Erhaltung des Kulturerbes , Rehabilitierung 

kultureller Infrastukturen  

 

 



Europäischer Sozialfonds (EFS) 

 

Ziele des Europäischen Sozialfonds 

• Verbesserung der Beschäftigungsmöglichkeiten  

• die Förderung der Bildung und des lebenslangen Lernens 

• Verbesserung der sozialen Eingliederung 

• Bekämpfung der Armut  

• Entwicklung der institutionellen Kapazitäten der öffentlichen 

Verwaltung  

 



Förderprogramme für KMU und Innovation 

 

 

 

 

 

COSME 

Wettbewerbsfähigkeit, 

Unternehmen, KMU  

 

 

 

 

HORIZON2020 

Forschung und Innovation 

 

 

 

 

 



COSME 

Ziele des Programms:  

 

• Erleichterung des Zugangs zu Finanzmitteln für KMU   

• Schaffung eines günstigen Umfelds für Neugründungen und 

Expansion von Unternehmen  

• Förderung einer Unternehmerkultur in Europa  

• Erhöhung der nachhaltigen Wettbewerbsfähigkeit 

europäischer Unternehmen  

• Unterstützung von KMU bei der Expansion ins Ausland und 

Verbesserung ihres Zugangs zu Märkten  

 

Kultur-und Kreativwirtschaftsunternehmen nicht explizit erwähnt 

doch Nutzung dieses Programmes ist sehr gut möglich , 

Schwerpunkt Tourismus  

 



COSME II  

• Zielgruppen : KMU, Unternehmer, mittelstandsfördernde 

Organisationen, öffentliche Einrichtungen 

 

• Instrumente:  

– Eigenkapital-Fazilität und Kreditbürgschaften für KMU in 

der Gründungs-und Wachstumsphase  

– European Enterprise Network : Informations-und 

Unterstützung bei Expansion ins Ausland  

– European Enteprise Awards 

– Helpdesks und Unterstützung bei Bildung von 

transnationalen Netzwerken, Partnerschaften , 

Vernetzung mit Wissenschaft  

 

–  ca. EUR 2.5 Mrd 

 



HORIZON2020 

Unterstützung für Forschung und Innovation:  

• Stärkung der Position der EU in der Wissenschaft: 25 Mrd 

• Stärkung der industriellen Innovationsführerschaft:18 Mrd 

• Unterstützung von Unternehmen bei der Entwicklung 

technologischer Durchbrüche zu marktfähigen Produkten mit 

echtem kommerziellen Potenzial. 

• Internationale Zusammenarbeit; Schaffung eines 

Binnenmarktes für Wissen, Forschung und Innovation 

• „Gesellschaftliche Herausforderungen“ 



 

 

 

• 15% des Budgets für KMU  

 

• Vereinfachung der Prozeduren für KMU 

 

• Eine spezielle Aktivität « Innovation in KMUs » 

 

• Gemeinsames Finanzierungsinstrument mit COSME: 

Eigenkapitalfazilität und Kreditbürgschaften 



Was KEA für die Kreativwirtschaft anbietet 

• Strategische Beratung 

• Überwachung  neuer Ausschreibungen von 

Förderprogrammen  

• Zugang zu EU-Mitteln 

• Entwicklung von Projekten und Konsortien für EU-

Finanzierung (€10 Millionen an EU-Mitteln für Kunden) 

• Beteiligung an internationalen, nationalen und lokalen 

Konferenzen, Informationsveranstaltungen  

• Vertretung wirtschaftlicher Interessen in Europa 

• Erstellung und Verwaltung von europäischen Verbänden 

• Organisation von Veranstaltungen - Konferenzen, Seminare, 

Debatten 

• Studien und Forschung, Evaluierungen zum Thema Kultur-

und Kreativwirtschaft/Politik,  

 



Vielen Dank!  

 

 

Anna Vondracek  

avondracek@keanet.eu 

+32 2 289 26 00 

 

www.keanet.eu 
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